






Erläuterungen Aufgabenstellungen Saar-Lor-Lux Classique  

Beispiele: 
 

 
Fahre an einem „T“ (Querstraße) nach links 
 
 

 

   Fahre geradeaus, lasse links eine Straße liegen 

 

 

   Biege an einer Kreuzung rechts ab 

 
 
 

Aufgabenstellung Kontrollen 

Mit Hilfe der Kontrollen wird festgestellt, ob die Teilnehmer sich auf der Idealstrecke befunden 

haben. Eine fehlende Kontrolle wird analog der Strafpunkt-Übersicht bestraft. Kontrollen können 

sich überall auf der Strecke befinden. 

Besetze Durchfahrtskontrollen (DK): Mit einem Stempelschild gekennzeichnete und mit 

einem Sportwart besetzte Kontrolle. Durchfahrtskontrollen dienen dem Veranstalter zur 

Übersicht, ob sie die richtige Strecke gefahren sind. (Muster DK-Schild). 

NUR COMPETITION: Unbesetzte Durchfahrtskontrollen / Selbststempelkontrollen: 
Innerhalb der Strecke können sich Selbststempelkontrollen befinden. Diese sind durch deutlich 

erkennbare rote Stempelkontrollschilder am rechten Fahrbahnrand gekennzeichnet. An diesen 

Schildern befindet sich ein Stempel, den jedes Team selbst in seine separate Bordkarte in das 

nächste Feld stempeln muss. Sollte ein Teilnehmer ein solches Schild oder den Stempel 

entfernen führt dies zu Wertungsausschluss! Bitte denken Sie daran, ein Stempelkissen 

mitzubringen. 

 

Muster DK-Schild:  
Größe ca. 20x30 cm 

 
Sonderkontrollen (SK): Hierbei handelt es sich um sogenannte „stumme Wächter" in Form 

von Schildern mit einer Mindestfläche von ca. 20 x 20 Zentimetern. Diese stehen immer am 

rechten Wegesrand und in gleicher Höhe. Hierauf befinden sich Zahlen/Buchstaben auf hellem 

Grund. Ausnahme: Auf Verkehrsinseln, Kreisverkehren oder Parkplätzen können diese Schilder 
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auch links stehen. Ein Muster eines stummen Wächters ist bei der Dokumentenabnahme für die 

Teilnehmer aufgestellt. Die SK muss bei jeder Vorbeifahrt (auch mehrfach) vom Teilnehmer 

handschriftlich in das nächste freie Feld der Bordkarte eingetragen werden. Dieser Eintrag darf 

nur mit Kugelschreiber oder anderen nicht mehr veränderbaren Schreibmitteln erfolgen (Bleistift 

oder ähnliche Stifte sind nicht erlaubt!). Falsch notierte SKs oder fehlende SKs dürfen nicht 

nachträglich durchgestrichen bzw. hinzugefügt werden. Es gibt keine negativen Kontrollen 

(Kontrollen, die auf dem „falschen“ Weg stehen)! Auf Grund der unterschiedlichen 

Streckenführungen/Aufgabenstellungen der beiden Wertungen Competition und Touring können 

einzelne SKs nur für eine Wertung bestimmt sein. Zuviel notierte SKs werden mit Strafpunkten 

bewertet. Sonderkontrollen befinden sich nur innerhalb von Orientierungsaufgaben und 
nicht innerhalb geschlossener Ortschaften (Ausnahme Industriegebiete). 

Aufgabenstellung Sollzeitprüfung 

Im Bordbuch erhalten Sie Informationen zum Verlauf der Sollzeitprüfung sowie der zu fahrenden 

Sollzeit. Die Zeitnahme erfolgt auf 1/10 Sekunde bzw. teilweise auch auf 1 Sekunde. An 

verschiedenen Punkten der Sollzeitprüfung befinden sich Zeitnahmen, die ohne Anhalten 

(Halteverbotsbereich wird im Bordbuch bzw. mit gelben Vorankündigungs-Schildern 

angegeben) passiert werden müssen. Im Bordbuch sind genaue Zeiten angegeben, wann diese 

Kontrollen passiert werden müssen. 

Beispiel: 

 

 

 

Start     evtl. Ziel-Vorankündigung  Zielzeitnahme 

z.B. 13:00 Uhr    ab hier darf bis Ziel nicht  Sollzeit 1:35 Minuten 

oder mit Lichtschranke  mehr angehalten werden  Zielzeit 13:01:35 

Ablauf: Sie starten zur angegebenen Startzeit oder die Startzeit wird per Lichtschranke 

ermittelt. Dann ist die Strecke der Sollzeit-Prüfung in der angegebenen Zeit zu fahren. Sollten 

Sie zu früh am Ziel sein, können Sie vor dem gelben Vorankündigungsschild (sofern vorhanden) 

abwarten. Dann fahren Sie ohne anzuhalten möglichst pünktlich durch die Ziellichtschranke. 

Messen Sie ihre eigene Zeit mittels ihrer eigenen Stoppuhr (oder Funkuhr). 



Unser Zeitnahme-System 
 

 
Wir benutzen in diesem Jahr wiederum ein in Deutschland einzigartiges Zeitnahmesystem. 

Dieses System ist komplett elektronisch, so dass die Zeiten an den einzelnen Zeitkontrollen 

nicht mehr über eine Bordkarte erfasst werden, sondern über einen Chip, auf dem alle Ihre 

Zeiten gespeichert werden. 

Der Zeitnehmer an der Zeitkontrolle (ZK) hat eine spezielle Uhr an die Sie ihren Chip halten. 

Warten Sie also vor der ZK bis Ihre Idealzeit erreicht ist, fahren Sie dann zur ZK und sobald 

Sie den Chip auf die Uhr drücken ertönt ein Signalton und die Zeit wird in ihrem Chip 

gespeichert.  

An der Ziel-ZK am Tagesende werden die Daten aus den einzelnen Chips ausgelesen und 

ausgewertet. Daher unbedingt die Tages-Ziel-ZK anfahren! 

Natürlich haben Sie auch weiterhin eine Bordkarte in Ihren Unterlagen, damit Sie die Zeiten 

an den einzelnen ZKs notieren können und somit Ihre Ankunftszeit an der nächsten ZK 

berechnen können. 

Sollte es Probleme mit den Zeitnahme-Uhren geben, trägt der Zeitnehmer an der ZK Ihre 

entsprechende Zeit in die Bordkarte ein! 

 

Damit das System richtig funktioniert muss der Chip genau 
auf die an der Uhr vorgesehene Stelle gedrückt werden und 
gewartet werden bis ein Signalton ertönt! Sollte es nicht 
direkt funktionieren, bitte nochmals den Chip an die Uhr 
halten.  

 
Ihr Chip befindet sich an der Personenkennzeichnung des Beifahrers. Bitte halten Sie den 

Chip bei jeder ZK bereit.  

 
Nur Competition (sportliche) Wertung 
Am Start zu den Gleichmäßigkeitsprüfungen muss bereits in der Minute vor Ihrer Startzeit der 

Chip an die Uhr gehalten werden!! Es wird dann automatisch die nächste volle Minute (Ihre 

Startzeit) gespeichert und ein Countdown bis zum Start heruntergezählt. Sie können dann 

pünktlich zur vollen Minute starten. 

 

Geben Sie bitte den Chip an der letzten ZK in Saarlouis wieder ab! 
 



Übersicht Kontrollstellen Beschilderung
Schild Bedeutung Besonderheiten

Zeitkontrolle

Durchfahrtskontrolle / 
Selbststempelkontrolle

Start 
Gleichmäßigkeitsprüfung

Vorankündigung 
Zwischenzeitnahme

Zwischenzeitnahme

Ende 
Gleichmäßigkeitsprüfung

Umleitungspfeile/
Richtungspfeile

Sonderkontrollen / Stumme 
Wächter

An diesem Schild erfolgt eine Zwischenzeitnahme, in der Regel 
mittels einer Lichtschranke, die nach einer vorgegebenen Zeit 
möglichst genau passiert werden muss. 

Das Ende einer GP ist mit diesem Schild gekennzeichnet.

Sollte eine Umleitung erforderlich sein, kann diese vom 
Veranstalter mittels neon-orange farbigen Pfeilen eingerichtet 
werden. Ebenso kann dadurch die Streckenführung 
verdeutlicht werden.

Sonderkontrollen stehen am Fahrbahnrand und müssen in der 
Bordkarte fortlaufend notiert werden. Die Schilder haben eine 
Größe von mind. 20x20 cm beschriftet mit Buchstaben/Zahlen.

An der Zeitkontrolle wird Ihre Ankunfts- oder Abfahrts-Zeit 
erfasst. Dies erfolgt mittels eines Zeitnahme-Chips. Die für Sie 
maßgeblichen Zeiten an den jeweiligen Zeitkontrollen können 
Sie aus den Angaben in der Bordkarte errechnen.

Hier erhalten Sie einen Eintrag in die Bordkarte als Beleg, dass 
Sie diese Kontrollstelle angefahren haben. In der Competition 
Wertung sind Selbststempelkontrollen ebenfalls mit diesem 
Schild gekennzeichnet.

Der Start einer GP ist mit diesem Schild gekennzeichnet.

Zwischenzeitnahmen innerhalb der Strecke werden mit diesem 
Schild vorangekündigt. Bis zur Zeitnahme (rotes Schild) nach 
30-50 Metern darf nicht angehalten werden.

T





Die Oldtimerrallye in Rheinland-Pfalz
mit Start und Ziel in Daun,
interessanten und spannenden Strecken,
Präsentationen in den Innenstädten…

Fragen Sie unsere Teilnehmer aus 2009

Sportlich völlig anders – touristisch sehr interessant

Kontakt: Wolfgang Heinz Event Marketing, Hochwaldstrasse 14, 66679 Losheim am See, Tel. +49 (0)6872 - 99 36 86, Fax: +49 (0)6872 - 99 36 88
www.rheinland-classics.de, info@rheinland-classics.de

Event Marketing präsentiert:

Medienpartner:Kooperationspartner: Prädikate
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